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des Zimmers, in welchem Ohm Paul am Fenster saß,
rief zur Thür herein: „Ohm! Die Kerk is nu dar!“ Mit Donnern

und Eloff

stimme vief er zurück: „Wie Kerl?“ (welcher Kerl). „Na, die Kerl
mit die Photnaraphie! Mag ik em rinlate?“ (Darf ich ihn herein
lassen²) fragte Eloff. Wieder donnerte der Alte: „Neel Ik will
die Kerl niet seen niet! Laat em my niet rin“. Aber mit den

Wonten: „Olnn, it laat em doch rinl“ hatte mir Eloff schon einen
Stuß gegeben und ich stolperte ins Zimmer. Wie ein grollender
Löwe erhob sich Ohm Paul von seinem Lehnstuhl und brüllte uns
die denkwürdigen Worte entgegen: „Is velle heele mal geck?“
(Seit Ihr gang und gar verrückt?) Ich hätte am liebsten gleich
wieder Kehrt gemucht, aber ats ich sah, wie sorglos Eloff auf den
alten Herrn zuging, ihn unter fortwährendem Erzählen von dem
Schnurrbart, wie die Buren an denselben nicht gkauben wollten
u. s. w., wieder auf den Stuhl niederdrückte und ihm die beiden
Brillen von der Nase nahm, da fing ich auch an, meinen Apparat
aufzubanen und kümmerte miich schließlich ebenfowenig um den
Groll des Alten, der sich noch hin und wieder in lauten Ausn

brüchen Luft machte. Zum Unglück mußte ich schließlich noch ern
klären, daß es dort zu dunkel sei. weil das breite Verandadach
zu vier Schatten gab, und ich glaubte schon alles verloren, aber
wenn Ekyff sich einmal ins Mittel leate, dann that er's gang. Er
nöthigte kurz entschlossen den Alten durch ein nicht mißzuverstehenn

des Vornitberkippen des Lehnstuhles zum Ausstehen, packte das
schwere Möbel mit seinen derben Fäusten, trug es, als ob es ein
Wiener Nohrstuhl müre, auf die Veranda und führte dann Ohm
Paul, dessen Widerstand schon wieder anfing lebhafter zu werden.
mit fanfter Gewalt hinterher. und binnen wenigen Minuten waren
zwer Aufnahmen fertig, die er dann auch ruhig über sich hatte
ergehen lassen. Als die Leibärzte vom Frühstück zurückkamen, war
ich schon beim Einpacken, und ihr Schelten über die gesundheitsn

schädliche Aufregung, in die wir den Präsidenten versetzt hätten,
war ebenso unnütz wie dessen immer wieder hervorgestoßenes
„Verdunmmte Schellens!“ (verdanmmte Schelme). Wir hatten unn

sern Zweck erreicht, und vergnügt zog ich mit meinen beiden Aufn
nahmen von dannen. Das erste Bild davon bekam selbstverständn

lich Eloff, das zweite erst Ohm Paul.
—

— Ueber die letzten Tage Bennigsens berichtet sein Arzt

Dr. Thies im „Hannov. Cour.“: Ein Schüttelfrost leitete die

Krankheit ein, verbunden mit den Anzeichen eines akuten
typhösen Fiebers. Dabei bestand starke Benommenheit des Gen

birns und eine ganz bedeutend verschlechterte Herzaktion. Die

Lungen selbst erschienen gesund. Eine Folge der Somnolenz

(Schlafsucht) und des entschieden herabgesetzten Gefühlsvermögens

war es, daß dem Patienten das Vorhandensein einer Verletzung
in der Mitte des rechten Unterschenkels an der Außenseite der

Wade entgangen war, bis das am dritten Tage der Krankheit
dergekehrte klare Bewußtsein ihn auch den Schmerz der, Vern

etzung empfinden kieß. Dieselbe hatte Markstückgröße und war

von einem Schorf bedeckt. Ob sie in der That durch Verbrühung

mittels einer der Wärmflaschen, welche mit wollener Bedeckung
persehen gewesen waren, hervorgerufen war, steht dahin. Jedenn

kalls machten sich bereits am dritten Tage die Symptome einer lon

kalen tymphangitischen Entzündung: Röthung und Schwellung,
bemerkbar. Diese örtliche Entzündung führte trotz der ganz enern
gisch eingreisenden Therapie zu allgemeiner Sepsis, so daß die

wom Oberstabsarzt Dr. Geißler ausgeführte Operation ebenfalls
vhne Erfolg blieb. Dr. Thies ist der Ansicht, daß Bennigsen der

Krankheit nicht erlegen wäre, wenn er die körperliche Widern
standsfähigkeit des letzten Jahres besessen hätte. Nie war er bis

dieser Zeit von einer ernstlichen Krankheit heimgesucht gen

hesen, noch als 77jähriger ging er mit Fernglas bewaffnet auf
den Anstand und setzte sich stundenlang Wind und Wetter aus,
ohne Schaden an der Gesundheit zu nehmen. Eine Eichennatur
erschien er, der die 90 zu erreichen versprach. — „Da setzten die
Katastrophen ein, die im Laufe eines halben Jahres über das

Haus v. Bennigsen hereinbrechen follten und dieses in seinen
Grundvesten erschüttern ließen. Diese Katastrophen, denen vor
drei Wochen die eole, hochvornehme und für unsere Armen unn

erfetzliche Gattin des Verstorbenen ebenfalls am gebrochenen

Herzen erlag, haben das Ende auch dieses unseres besten Mannes,
wenn nicht herbeigeführt, so doch beschleunigt.“

— Ein PreisnAnsschreiben für Sattler, bei dem sechs Preise
im Gesammtbetrage von 1000 Mark für Luxusn und Arbeitsn

Pferdegeschirr ausgeschrieben sind, hat der Verlag der Deutschen
SattlernZeitung in Berlin erlassen. Die eingesandten Geschirre
werden auf dem 12. Deutschen Sattlern, Riemern und Täschnern

Verbandstage, der vom 17. bis 19. August d. J. in Erfurt stattn
kindet, ausgestellt. Daselbst wird auch die Zuerkennung der Preise
erfulgen. Dem PreisrichternKollegium gehören an die Herren
Hofsattlermeister Erb in Berlin, Sattlermeister Ernst Husmann

mn Magdeburg, Hofsattlermeister Karl Weiß in Braunschweig,
dann Herr Max Fietz, königl. Sächsischer Leibwagenmeister, und

die auf dem Gebiete des Sportwesens rühmlichst bekannten Herren
Hauptmann W. Ahlers und Kunstmaler G. Knauer sen. Unn

Sweifelha tträgt ein derartiges Preisausschreiben viel dazu bei,
daß das Werk guter und schöner Arbeit immer mehr erkannt wird.

Gerade das Sattlerhandwerk ist als eins der wenigen Handwerke

Bu bezeichnen, die den „goldenen Boden noch nicht verloren haben.

8 — Auch eine Beleidigung. Im „Intelligenzbl.“ von Wern
nigerode findet sich folgende Anzeige: Die gegen Frau Meyer ausn

gestoßene Beleidigung, daß sie noch „denfelben Hut“ trage wie
Vpriges Jahr, uehme ich hierdurch renevoll zurück. Frau H....

— Verhaftete Mädchenhändler. Wie aus Budapest gen

meldet wird, hat die dortige Polizei die Mittheilung erhalten, daß

3 die Gendarmerie an der rumänischen Grenze drei berüchtigte

Mädchenhäudler verhaaftet habe. Es sind dies der Predealer
Lehrer Romulescu, ferner Simon Velyi aus Temesvar und

dessen Geliebte Anna Schratt. Wie die Gendarmerie feststellte,
wollte Romulesen mit gefälschten Pässen 12 Mädchen nach Run

mänien bringen. Eine Hausdurchsuchung ergab, daß Romulescu

chon seit Jahren beinahe mit sämmtlichen ungarischen und

orientalischen Mädchenhändlern in Verbindung stand und schon
wiele Hunderte Mädchen nach dem Orient gebracht hat. Vely war
Vor zwei Wochen in Budapest, wo er mittels Inserats Mädchen

mit Singstimme für das Galatzer Theater suchte. Er engagirke
auch zwülf, darunter die Tochter eines Budapester Arbeiters Nan

mens Anna Kreßler. Die Mädchen wurden über Temesvar nach
Predeal geführt, wo sie erfuhren, daß sie nicht für das Theater

engngirt sind, worauf Anna Kreßler die Bande entlarvte.

— Der Bureugeneral Lukas Meyer war eine gerade und
offene Natur. Er liebte nicht viele Worte. Das Schreiben war

im völlig zuwider. Von König Eduard wurde der wackere

Burongeneral bekanutlich zur Krönungsfeier eingeladen. Der
alte Haudegon las, so schreiben die „Münch. N. N.“, das Einn

ladungsschreiben, schüttelte den Kopf und ließ sich sofort Tinte
und Feder bringen. So verhaßt ihm die Schreiberei war, das

königliche Schreiben beantwortete er „umgehend“, allerdings auf
seine Art: kurz und bündig wies er die Einladung zurück. Einer

seiner Bertrauten, dem er den Brief lesen ließ, meinte, daß er ihn

richt absenden könne, da er doch zu — lakonisch gehalten fei. „Ist
er nicht höflich genug?“ „Der Brief ist nichts weniger als höfn
lich!“ Da platzte der alte Burengeneral heraus: „Noch höflicher?

Nein!“ Und der Brief wurde abgesandt. Als der Freund hierauf
ein Befremden über die englische „Aufmerksamkeit“ zum Ausdruck

brachte, meinte Lukas Meyer: „Es ist in der That der Gipfel
englischer — Naivetätt“

3 — Der falsche Burenkommandant Witte, der vor längerer
Zeit in der Umegend von Berlin Vorträge gegen Entgelt über

seine augeblichen Erlebuisse im südafrikanischen Kriege hielt, obn

gleich er Tunusvual nie zur Gesicht bekommen hat, ist in Hetistedt
in der Pruuinz Sachsem verhaftet und von dort gestern in das

Amtsger'chtsarfängnißzu NeunRuppin einaeliefert worden. Er

2) Münzensammler zahlen wohl für derartige Thaler Liebhabern

nen dies jedoch erst nach vollendetem 17. Lebensjahre, vorher
(können Sie überhaupt nirgends beim Mflitär eingestellt werden.

wurde seit Monaten von der dortigen Staarsauwaltschaft wegen
des Verdachts der Betruges und der Bigamie steckbrieflich vern
folgt. In Hettstedt hatte er eine Obstplantage gepachtet und
zeigte sich den Einwohnern stets hoch zu Ruß en einer abenteuern

lichen Unifurm. Seine letzten Vonträge hielte Witte in Spandaun
aud Umgegend.

— Stoff zu einem Krininalroman. Das „Kamenzer Tagen

blatt“ enthielt dieser Tage folgenden Aufruf: „3000 Mart Belohn

nung! Mein Beamter, Herr Inspektor Winkelmann, ist von
nenem unter dem Verdachte der Brandstiftung verhaftet worden.
Die erste Verhaftung erfolgte unter ungesetzlichen Umständen,
und es sind die Polizeiorgane deswegen von der königlichen Amtsn

hanptmannschaft gerügt worden. Ich persönlich, wie alle dien

jenigen, welche Herrn Winkelmann näher kennen, sind von seiner
Unschuld überzeugt, und eine große Anzahl Entlastungszeugen
sind vorhanden und haben vor der königlichen Staatsanwaltn
schaft auf ihren Eid das Alibi des Herrn Winkelmann während
des leiben Brandes nachgewiesen. Ich fordere nun den oder

die Brunostifter auf, sich freiwillig zu melden und die Sühne,
rriche daz Gesetz vorschreibt. zu tragen. Dieselbe wird in Ann

troche feiner oder deren eigenen Meldung auf das geringste Maaß
veschränkt werden. Ich verpflichte mich, falls der Brandstifter
verheirathet fein follte und Familie hat, bezw. falls es mehrere
sind, deren Familien zwei Jahre lang zu unterhalten und außern
dem dem oder den Brandstiftern nach ihrer Haftentlassung 3000
Mark zu schenken, welche bei Herrn Rechtsanwalt Voigt in Kan

menz deponirt sind. Es ist selbstverständlich, daß die Angaben
desjenigen, welcher sich freiwillig meldet, seitens der königlichen
Behörde geprüft werden, so daß nicht etwa Jemand auf den Gen

danken kommen kann, sich ourch eigene Inhaftirung ein Kapital
zu schaffen. Möge Derjenige, der die That vielleicht uur im

Leichtsinn begangen hat, sich auch klarmachen, daß er den Muth
hat, sich selbst zu stellen, unsägliches Unheil und Verzweiflung abn

wendet von Unschuldigen. Fabrikdirektor Arnold Holtz, Thonn

berg bei Kamenz.“
—n—n—S—n—nOÿOÿOFn:———;— 2 —OQ————

HandelsnRNachrichten.

Getreidemarkt.
Hamburg, 12. August 1902.

Weszen ruhig. Holsteiner und Mecklb 127-—144 Psp. fehlt, Erher 124—130 Pfd.
168 7172 Mk., unverzollt ex Schisf loco und schwimmend; Kansas II 135 Mk.,
Walla Walla 132—133 Mk. pr. 1000 Ko.

Roggen sest. Neuer Mecklenburger und Altmärker 110— 118 Psd. 148 —155 Mk.,
unverzollt ex Schiff: SüdnRussischer 125 Mk. ver 1000 Ko.

Gerste ruhig. Holstein. und Mecklenbg. 140— 155 Mk., Westpyr., Oderbruch und
Schlesien 150— 170 Mr., Saale 170— 190 Mk., unverzollt er Schiff: SüdnMussische
118— 120 Mk., Donau, Bulgar. und Rumänische 118 —- 120 Me., alles per 1000 Ko.

Hafer ruhig. Mecklbg. 188— 190 Mk., Russischer 170— 178 Mt., ertra feine
Sorten über Notiz.

Biehmarkt.
Der Schweinehandel auf dem SternschanznBiehmarkt verlief am

12. August gut. Bugeführt wurden 1970 Stück, davon vom Norden —, vom
Süden— Stück. Preise: Sengschweine— Mk., Versandschweine,schwere,63 — 64 Mr.,
leichte 63 — 64 ¼ Mk., Sanen —,— Mk. und Ferket —,— Me. per 100 Pfund.

Dem heutigen Kälbermarkt auf dem Viehhof Sternschanze an der
Lagerstraße waren angetrieben 1454 Stück. Es wurde gezahlt für 50 k Schlachtn
gewicht: für besonders gute Doppellender 85 —93 ¾ Mrk., für I. Qualität 77 —82 Mk.,
II. Qualität 71—75 Mr., III. Qual. 65 — 69 Mk., geringste Sorte 54— 59, ½ Mr.
Unverkauft blieben 60 Stück. Der Handel war lebhaft.

1

2n Das Rochtsschutzbureau der „Hamburger Neueste Nachn

richten“ ist an Wochentagen von ½6— ¹127 lihr abends geöffnet. Ausn

künste über Rechtsn und Verwaltungsfragen werden nur den Abonn

nenten, welche sich durch Quittung ausweifen müssen, kostenfrei ertheilt.

W. G. V. in A. Die Grenzeu für Ertheilung des Berechn

tigungsscheines zum EinjährignFreiwilligennDienst auf Grund
befonderer Leistungen in einer Kunst, einem Handwerk usw. sind
nicht genau festgelegt. Es handelt sich in jedem einzelnen Falle
um die betreffende Leistung. Der Berechtigungsschein wird dann
nicht allein auf Grund dieser Arbeit verliehen, sondern der Ben

werber muß sich noch der vorgeschriebenen Prüfung vor der betr.
Kommission für SchleswignHolstein Schleswig) unterwerfen.
Diese Prüfung erstreckt sich für solche Fälle allerdings nur auf
einige wenige Fächer, um darzuthun, daß der Examinand eine
genügende Bildung besitzt, am auch als EinjährignFreiwilliger
gesellschaftlich berechtigt zu sein. Wenn Sie auf eine derartige
Berücksichtigung Anspruch machen wollen, so haben Sie Ihrer
Meldung (an die ErsatznBehörde 3. Instanz) das amtlich beglaun

bigte Zeugniß über die Selbstanfertigung Ihrer Arbeit beizun

bringen. Sie werden dann einer Prüfung in den Elementarn
kenntnissen unterworfen, nach deren Ausfall die ErsatznBehörde
3. Instanz entscheidet, ob der Berechtigungsschein zu ertheilen ist
oder nicht. Die ErsatznBehörde 3. Justauz besteht aus dem komn

mandirenden General des Armeekorps und dem Chef der Pron

vinzialverwaltungsbehörde (Regierungspräfsidenten) oder dem dan

zu ernannten Kommissar.

E. H., Uhlenhorst. Sie müssen sich wegen Gründung einer
Genossenschaft an das FirmennBureau in der Poststraße wenden.

A. 50. Sie müssen sich schriftlich an die Polizeibehörde wenn

den und Zeugnisse und Sittenatteste beifügen. Vorschrift ist
6jährige Dienstzeit als Soldat.

C. K. 12. Vovlagen zur Erlernung der Lackschrift können
Sie durch alle Buchhandlungen beziehen, event. müßten Sie sich
an die Gewerbeschule vor dem Steinthor wenden.

W. G. 327. 1) Der schwarze Adlerorden ist der höchste preun

ßische Orden. Der Orden pour le mérite rangirt außerhalb der
übrigen Orden. Er hat zwei Klassen, eine Kriegsn und eine Frien

densklasse. Im ersteren Falle wird er nur auf dem Schlachtfelde
wegen Tapferkeit vor dem Feinde verliehen, im zweiten Falle
wird er an hervorragende Künstler und Gelehrte verliehen.

preise. Wenden Sie sich mit einer Anfrage einmal an einen Aun

tiquar, Sie werden ja dann sehen, was er Ihnen bietet.

K. G. S. Nach einer Publikation der französischen Regien

rung wird die Abziehmasse für Hektographen hergestellt ausn

100 gewöhnlichem Leim, 500 Glycerin, 25 fein pulverisirtem schwen

felsauren Baryt ader Kaolin in 375 Wasser. Als Tinte wird eine
konzentrirte Löfung von Anilinviolett empfohlen. Zur Entfern
nung der Schrift soll man zweckmäßig leicht mit Salzsäure angen

säuertes Wasser benutzen. Man beseuchtet einen weichen Lappen
damit, fährt leicht über die Schrift und trocknet mit Fließpapier.

Alter Abonnent. Es ist gegen unser Geschäftsprinzip, an
dieser Stelle derartige Adressen mitzutheilen.

L. B. Alle Ortskrankenkassen müssen zwar die Mindestn
leistungen, wie sie im Krankenversicherungsgesetz vorgeschrieben
sind, gewähren, aber sie können darüber hinausgehen. Deshalb

unterscheiden sich die Leistungen der Kassen von einander. Aber
jede Kasse hat in ihrem Statut genau die Leistungen, zu denen sie
sich verpflichtet, angegeben, und ohne den Namen der Kasse zu
kennen, läßt sich nicht sagen, ob eine Kasse zu einer bestimmten

Leistung verpflichtet ist.
Militaria. Wenn Sie beabsichtigen, 12 Jahre beim Militär

zu dienen und erst im März 1903 17 Fahre alt werden, fo rathen
wir Ihnen, bei einer Unteroffizierschule einzutreten. Sie könn

Bedingungen für die Aufnahme sind: Gvöße mindestens 154 Cenn

timeter, vollkommen gesund und brauchbar für den Infanterien

dienst, sowie tadelluse Führung und das Eingehen der Verpflichn

tung, uach Reberweisung an einen Truppentheil, was gewöhnlich
nach 2jährigem Aufenthalt auf der Unteroffizierschule geschieht,

1

1

1

Frl. Emmy Willers mit Hrn. August Schlüter. — Frl. Erna

Vorster.

Maxdeburg (Berl. B.) 6187 9007 919 12812D 18 42nD Geoe 1186 — Ankunft hier (Kl.n

Munchen (Meck. B.) 9n02 )9 3 123150 4 1(D 6n 11 — Ankunft hier (Kl.nB.) 5*° 10%

90sr.
sechwerin (Berl. B.) 6 187 9ne 1s 62 840 — Ankunft hier (Kl.,B.) 98 (Berl. B0

sönlich. Erforderliche Papiere: Moldeschein, Konfirmationsschein,
amtliche Bescheinigung über die bisherige Beschäftigungsweise
sowie etwa früher überstandene Krankheiten. Alles Weitere vern
anlaßt die Militärbehorde. Der Eintritt kann im April erfolgen.

Alter Abonnent. Die Versicherung der Schaufenster ist

Sache desjenigen. der ein Interesse an derselben hat, also sowohl
des Miethers als anch des Vermiethers. Durchgängig werden
wohl die Hauseigenthümer ihre Schaufenster versichern und die
Prämie auf die Miethe rechnen. Das ist auch das einzig Vern

nänftige. Denn nach dem heutigen Stande der Rechtfprechung
ist der Hauseigenthümer in den meisten Fällen der allein Geschän

digte. Bekanntlich zerbrechen Schaufenster häusig dadurch, daß

Kinder beim Spielen auf der Straße unabsichttich die Schetbeneinwerfen. Die Eltern können nach Lage der heutigen Rechtn

sprechung dafür nicht verantwortlich gemacht werden, die Kinder
selbst besitzen nichts, sind auch für Unglücksfälle nicht verantwortn
lich; der Miether, auch wenn er die Reparaturen im Vertrage

übernommen hat, braucht die Scheibe nicht zu ersetzen, und so
bleibt allein der Hauscigenthimer übrig, der dem Miether gegenn

über für die Benutzbarkeit des Miethsobjekts haftbar ist.

Hamburger Standesamt. rnga7
(Aufgebote vom 12. August.)

Standesamt Nr. 1. Hermann H. Rohde mit Alma C.

König. — Samuel van Kleef mit Amanda Ehr. E. Germer. —
Alfred G. Gafsmann mit Henni Chr. L. Pflantz. — Joachim H.

Chr. Böcker mit Bertha Barufka. — Jacob Ober mit Johanne

Schlemmer. — Earl W. N. Baass mit Martha W. Harz. — Carl
J. F. Nöhren mit Hedwig Hirsch. — Heinrich F. Chr. Conert mit

Martha F. A. Köpke. — Standesamt Nr. 3. Ernst A.
Schaaf mit Margaretha Köhler. — Ludwig C. F. Gümbel mit
Olga C. Dietz. — Johannes L. A. Heuningsen mit Martha J.
W. Ahrens. — Paul F. W. Schultz nrit Anna A. M. Moritz. —
Standesamt Nr. 20. Carl H. A. Zierow mit Martha M.
Menke. — Heinrich F. W. Löwe mit Marie S. A. Köhnk. — Jon

hannes Chr. A. Jacobsen mit Paula M. S. Becker. — Johann
C. F. M. Bruns mit Frieda, geb. Marcus, verw. Tafel. — Marn

eus W. M. W. Lülztje nrit Clara J. Burgwitz. — Johann H. Chr.
Haacle mit Louise W. D. Ziegler. — Emik M. Schmidt mit Bertha
M. A. Sielaff.— Standesamt Nr. 21. Gustav A. Müller
mit Emma W. M. Scharnberg. — Hinrich F. G. Hauberg mit
Anna D. Sindt. — Haus F. B. Meyer Dr. jur. mit Margaretha

M. B. Kleinod. — Standesamt Nr. 21 a. Albert Papenn
dorf mit Anna E. H. Hannemann. 4 ö

FamiliennNachrichten. —

Frl. Emilie Lesch mit Hrn. Gustav Ristau. —Verlobt:

Schloicka mit Hrn. Frauz Riecke. — Frl. Frida Wedig mit Hrn.
Pank Rohrberg. — Frl. Clarg Wiese mit Hrn. Karl Hammer. —
Frl. Dora Fuhlendorf mit Hrn. Willn Martens (Kielh) — Frrx.
Anna Kröger mit Hrn. Friedrich Eichholz (Bergedorfs. — Frl.

Amanda Göhr mit Hrn. aluy Kaht (Bremen). — Frl. AnnSchmidt mit Hrn. Loreug Fählof (Bremen). — Frl. Ottilie Meincke
mit Hrn. Carl Lambrecht. — Frl. Johanna Wend mit Hrn. Run
doleh Müller. — Frl. Elkriede Osthaus mit Hrn.

Verheirathet: Hr. John Willmann u. Fr. Mimi, geb.

Jürgens. — Hr. Wilhelm Abel u. Fr. Marie, geb. Mensnig. —
Hr. Theodor Winkelmann u. Fr. Frieda, geb. Rodewaldt (Magden

burg). — Hr. Dr. phil. Johannes Krüger u. Fr. Auguste, geb.
Bnecalarins (Dortmund). 4

Geboren (Sohn): Hr. Albert Maxtens. — Hrn. Paul Biau.
— Hrn. Chaf. J. Stettheimer. — Hrn. M. Schlüter. — (Tochter):
Hrn. Hermann Kramer. 82

Gestorben: Hr. Heinrich Junge. — Hr. Landgerichtsn

direklor Dr. Theodor Wilhelm Tanzel. — Hr. Heinrich Sietas. —
Hr. Franz Heitmann. — Hr. Heinrich Hasselbusch. — Hr. P. Wede

mann. — Fr. Johanna Falck Ww. — Fr. Emilie Eohen. — Fr.
Auguste Lüth. — Julins Nathan.
— —

Abfahrt und Aukunft 1

der Eisenbahnzüge in Kamburg (Fernzüge).

Bom 1. Mar 1902 ab. (umtliche Angaben.)

S. u. F. = Sonnn und Festtags. W. = Wochentags. D. = Durchgangszug, bei
welchem Platzkarten zu lösen sind. Den Schnellzügen ist ein * beigefügt.

Nach
nerlan (Berl. Bhf.) 6 ¹8* 900* 9 n 1251*0 145 oeeD 6²0 820 11 — Ankunft hier

(Kl.nB.) 5²3 100 II* 10t 40 (Berl. Bhf.) 452*D 81 102* 10 *1D, 4
Berlin (Hann. B.) 5 3 10** 1129 1226nD 3n00 537 —- Ankunft hier 68620 (v. 15./6. ab)

8= I121 4 71 451½ 10 ½1. 8
Bremen (Hann. B.) 6 ° 876 10n% 1055* 129 2uD 5 ²3 9²7 11236 — Ankunft hier 65%

9²n 9u* 12nn 4¹n 5 n1²R”P; 8²27 10nn 11¹1. 8
Breslau (Berl. B.) 9*0* 12171) 133 4rerD 118 — Ankunft hier (Kl.nB.) 5 22 10 °8n

IIne Iorr 4 6 (Berl. B.)* 811 10*22 10*2-D. *
Cassel (Hann. B.) 927“ 1127 12297D 3Z03 547 815n 110 D. — Ankunft hier 6/D 8

11²1 421 4289 721* 855* 10 ½1 1021*D. 4

Cuxhaven (Hann. B.) 7½ 9 * 10 G. u. F.) 11n³3 22 89 — Ankunft hier 8 ³ 11583n8 58 732* (W.) 9³²2 10° . u. F.) 151 (S u. F.) 8
Dresden (Berl. B.) 6 188 900 9 19 124370) 123 erl) 6 11 — Ankunft hier (Kl.nB.)

5 10 °n* 111is lon (Berl. B.) 452D 8 ¼ 1023* 10D. 3

Dresden Snm. 29 1„ 11²° 122670) 3 ° 5 — Ankunft hier 68*D (v. 15./6. ab)8²*n 4 * 51 17.
Flensburg (Kl.nB.) 558 709 836* 106 1268 3¹0 5n87 706 1110 — Ankunft hier 8 38 g2

11 227 4 521 74 % 857 10¹³**. 8
Frankfurt a. M. (Hann. B.) 97 esr (über Bebra) 11²29 1223-D 3 00 5sr 818 11 *

— Aukunft hier 63*0) 11²1* 4 31 4 721 (über Bebra) 8 10 nD. 8
Hannover (Hann. B.) 583 9er 1129 1225) Zey 5ar 845n 111 0 — Ankunst hier 682D

8²nn 10n¹ 11²¹** 43* 4³n% 7¹¹ 85* 10 * 10 **P.
(Kl.nB.) (über Glückstadt) bu 524 Gies (nur am 2.—4., 16.—18., 31. Juli,

1., 2., 15.—17., 30., 31. August) 733 10— (nur am 20.— 25. Juni,
5.—9, 19.—25. Jult, 3.—7., 18.—23. Aug., 1.—7. Septbr.) 116
2*2 (S. u. F.) 5 8859 — Ankunft htier 93 11n 12277 (nur am

3.— 29. Jult, 9.—12., 25- 27. Aug., 8.- 11., 24., 25. Septbr.) 3
3r (nur am 15.—17., 30., 31. Jiiti, I., 13.—16., 28.— 30. Aug.
12.— 14., 26.—28. Sept.) 5er 10 ltm (nur am 23.—25. Jult,
6.—8., 22.— 24. Aug., 5.—7., 20.—23. Sept.) 112 (S. u. F.) 1 .

Ferdinand

8

(über Neumünster) 733 Sier 125 3 56 — Ankunft hier 8568 96 5
4 297 7857 851 10 38 34 27 4 .

Kiel (Kl.nB.) 5 * 706 89sn 108 (S. u. F. v. 8. Mai ab) 1061 129 3 10 518* 700 11 —
Ankunst hier 8 n 8387 1110* r 40% 5²1 7867 887 10u* 1 ½ (S. u. F., vom
8. Mai ab).

Köln Hann. B.) 6 6 Srer 10° 1033, 2irD 1123 — Ankunft hier 630n 5007D 82²7 10°37.
(Lüb. B.) über LübecknWarnemünde 864 727 — Ank. hier 12% 963“.
(Kl.nB.) über KielnKorsör 8e Irn — Ankunft hier 8587 10 217.

„ (über FlensburgnFriedericia) 5 8567 129* 760 — Ankunft
hicy 85* 9 7857 10 3. .

Leipzig (Berl. B.) 6 8 ½ 9 * 919 lesirD 13 4sceD 69% 118 — Ankunft hier (Kl.nA.)
5 1047 406 (Bevl. B.) 8 1 10 238 105nD.

Leipzig (Hann. B.) 588 1087 11 125n0) 3 ° 517 — Akunft hier 68D (v. 15. Juni
db) 8 41 451 10 ¹*.
(Hann. B.) (über Plissingen) 103* 21r*D 112/ — Ankunft Rer 6*° 5cc„D.

London „ (über Ostende) 1083 2me*D 1123 — Ank. hier659 5oen 10³9.
„ (über Hoek von Holland) 26*D — Ankunft hieu 50*D.

Lübeck (Lüb. B.) 78 88 (S. u. 89 8³n (v. 28. Juni bis 31. Aug.) 844 9 (S. u.F.) 10 (vom 30. Juni his 31. Aug. S.) 1031 12 200 Zior 3er 45ee (nur
Sonnabends y. 28. Juni bis 30. Aug.) 56 9 52 11292

Kopenhagen
6

— Ankunft hier
8*s 9 e 10 52 1220 2e 333e. 3n0 824 10°2 1080 (S. u. F.) 1129 1298.

B.) 522 1191* 1 405 (Berl. B.) 8½ 1027 10*°—D.
Maadeburg (Hann. B.) 5³ 10577 1120 12287D) 3° 5 7 — Ankunft hier 68 ·D (vom

15. He ab) 8*3 1121° 1n³ 41 45 10 9.

in 1o* 4 8 (Berl. B.) 4520) 81 109HJ. 3 „
München (Hann. B.) 906 948 10 3727 121 393 11uD (üb. GemündennWürzburg)

SeAnchns hier 68°D (über WürzburgnGemünden) 8*9 112 4n ir 71,1057*0.
Paris (Hann. B.) 10 22D 118 — Ankunft hier 669 Hooe 109. —

Rostoclc Mer. .) 6 ½* 9 % 183 6*3 — Ankunft hier (Kl.nB. 1111* 4 (Berl. B.)14 *

Rostock (Litb. B.) 85* 10 1 337 7er — Antkunft hier 12 el Fe

IIur 112 4 6 (Berl. B.) 8½ 10n.
Schwerin (Qüb B.) 857 10 377 72 — Ankunft hier 12)2u 5 Hesr.
Stettin (Lub. B.) 8% 101 74 — Amkunft hier 6n0 907s.

(Sei.nB.) (über Glückftadt) 68n (fiehe Aös Heide)77 10n (stehe Ab).

eide) 11 56 — Ankunft hier 116 1err Klehe nt. u
dee grAsiehe Ank. v. Heide) der 108 11 (siehe Anr.v. Heide) 100.

(über Flensburg) 8er 10 1 — Antunft hier 11 4 ba

uber. uper 18 r am 28.—0. Junt, I., 10 — 15., 26.— 96über Jütber) 1 (nu . Junt, I., 10— 15., 26.
4 6 Jun. 8.—14, 4. Aug. — Ankunst hier 888 Anur am

1 18.— ri. 3.— 5, 17 -21., 31. Aug.n 1.-4., 15.— 19.
Wien (Berl. B.) 9 919 128170

Tondern .

. Sept.
L113 — Ankun Kr.nB. 9*

10ν 4 3 (Bort. B.) 4 814 100. De E 10. 1

noch vier Jahre artiv zu dienen. Melda ber dem Bezirkskomnmando Ihres Aufenthaltsortes oder einen Unteroffigierschule porn wien Gang )4. suber Gmündem. — Amtunft Gier 6n (v, 18. Junt


